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Für viele Menschen sind die negativen Folgen des 
klimatischen Wandels bereits hautnah zu spüren. 
Viele Regionen der Erde sehen sich mit langan-
haltenden Dürren konfrontiert. Unwetter und Über-
schwemmungen nehmen zu. Millionen Menschen 
leben in den Brennpunkten des Klimawandels, 
haben aber nicht die Mittel, um sich an die zu-
nehmend unwirtliche Umwelt und die erschwerten 
Lebensbedingungen anzupassen, oder sie verlas-
sen ihre Heimat nach einer verheerenden Natur- 
katastrophe auf der Suche nach einem Neubeginn.

WIE HÄNGEN KLIMAWANDEL  
UND FLUCHT ZUSAMMEN?

Welche nachhaltigen Lösungen gibt es schon? 

Der UNHCR hat verschiedene Programme ent-
wickelt, um zusammen mit Geflüchteten Umwelt-
schäden durch Klimaveränderungen zu verringern 
und diesen entgegenzuwirken:

• Geflüchtete helfen in Kamerun beim Bau der 
„Great Green Wall“, indem sie Bäume pflanzen.    

• In Äthiopien betreiben Flüchtlinge und Einheimi-
sche zusammen eine Solarpumpen-Kooperative, 
um sauberen Strom zu erzeugen.

• Das Flüchtlingslager Azraq in Jordanien ist das 
erste Flüchtlingslager mit einer Solaranlage. 
80.000 syrische Flüchtlinge können hier mit 
sauberer Energie ihre Lampen nutzen, Handys 
aufladen oder in heißen Monaten die Lebens-
mittel kühlen.

• Flüchtlinge erhalten energiesparende Öfen, um 
weniger Brennstoffe zu benutzen und damit 
Austoß von CO2 zu reduzieren.

Weltweit

Mit 80,8 Millionen Euro haben wir 2022 Projekte 
für Flüchtlinge im In- und Ausland unterstützt. 
93 Prozent der Spenden wurde für Nothilfemaß-
nahmen für Flüchtlinge eingesetzt.

Der größte Teil der Projektförderung ging  
2022 an Nothilfeprogramme für die Ukraine,  
Afghanistan, gefolgt von der Sahelzone und dem 
Horn von Afrika. Krisenregionen mit besonders 
hohem Finanzierungsbedarf wie die Ukraine, 
Syrien, Venezuela, Südsudan und dem Jemen 
erhielten besondere Aufmerksamkeit bei der 
Förderung. Insgesamt flossen über 75 Millionen 
Euro in UNHCR-Nothilfeprogramme. 

Deutschland

Dank der großzügigen Unterstützung unserer 
Spender*innen konnten wir auch in 2022  
Geflüchteten in Deutschland mit über 3,7 Millio-
nen Euro wirkungsvoll helfen.

Unsere Projektförderung im Inland fokussierte 
sich auf die unabhängige Asylverfahrensbe-
ratung, auf die psychosoziale Beratung und 
Betreuung von traumatisierten Geflüchteten 
sowie auf die Vernetzung und Qualifizierung 
haupt- und ehrenamtlicher Helfer*innen, die sich 
in Deutschland für die Integration Geflüchteter 
engagieren. Im Rahmen der „Nothilfe Ukraine“ 
wurden Projekte unterstützt, die sich direkt an 
Geflüchtete aus der Ukraine richten.

40%
aller Geflüchteten  

sind Kinder.

70%
aller Geflüchteten leben  
in den Nachbarländern.

Zu den gewaltsam Vertriebenen gehörten Ende 2022

•  35,3 Millionen Flüchtlinge, darunter:

 - 29,4 Millionen Flüchtlinge unter dem Mandat von UNHCR. 

 - 5,9 Millionen Palästina-Flüchtlinge unter UNRWA-Mandat.

• 62,5 Millionen Binnenvertriebene.

• 5,4 Millionen Asylsuchende.

• 5,2 Millionen andere schutzbedürftige Menschen.

MEHR ALS 110 MILLIONEN  
MENSCHEN SIND WELTWEIT  
AUF DER FLUCHT

Als nationaler Partner des UNHCR 

• mobilisieren wir die Menschen in Deutsch-
land, um die weltweite, lebensrettende Arbeit 
des UNHCR finanziell zu unterstützen,

• fördern wir Projekte für Flüchtlinge in 
Deutschland,

• tragen wir durch unsere Informationsarbeit 
über Flucht, Fluchtursachen und -schicksale 
zur Bewusstseinsbildung in unserer Gesell-
schaft bei.

Was wir fördern

 • Lebensrettende Nothilfemaßnahmen im  
akuten Krisenfall.

• Aus- und Weiterbildungsprogramme für  
eine bessere Zukunft.

• Hilfsprogramme für freiwillig zurückkehrende 
Flüchtlinge.

• Psychosoziale Therapie für traumatisierte 
Flüchtlinge.

• Asylverfahrensberatung in Deutschland  
sowie Vernetzung und Qualifizierung haupt- 
und ehrenamtlicher Helfer*innen, die sich in 
Deutschland für Flüchtlinge engagieren.

UNO-FLÜCHTLINGSHILFE AUF EINEN BLICKWELCHE RECHTE HABEN  
MENSCHEN AUF DER FLUCHT?
Flüchtlinge

Flüchtlinge befinden sich außerhalb ihres eigenen 
Landes. Sie haben mindestens eine internationale 
Grenze überschritten. 

Sie haben ihre Heimat verlassen, weil sie durch 
Krieg, Gewalt oder Verfolgung in Gefahr waren. 
Das bedeutet, dass sie keine andere Wahl hatten, 
als zu gehen.

Ihre Rechte 
Nach internationalem Recht dürfen Flüchtlinge 
nicht in ihr Heimatland zurückgeschickt werden, 
wenn ihnen dort Krieg, Gewalt oder Verfolgung 
drohen. Sie haben ein Recht darauf, im Aufnahme- 
land zu bleiben. Sie haben auch ein Recht auf 
Arbeit im Aufnahmeland, auf Gesundheitsversor-
gung, auf Bildung. 

Asylsuchende

Asylsuchende befinden sich außerhalb ihres 
eigenen Landes. Sie haben mindestens eine inter-
nationale Grenze überquert und beantragen in 
einem anderen Land Asyl. Das bedeutet, dass Sie 
dort um “internationalen Schutz” vor Gefahren wie 
Krieg, Gewalt und Verfolgung bitten.

Ihre Rechte 
In den meisten Staaten gibt es Asylverfahren, um 
festzustellen, ob Personen, die aus anderen Ländern  
kommen und behaupten, in Gefahr zu sein, als 
Flüchtlinge anerkannt werden können. Dazu gehört, 
dass der Schutzbedarf individuell geprüft wird.

Binnenvertriebene

Binnenvertriebene befinden sich noch in ihrem 
eigenen Land. Sie haben keine internationale 
Grenze überschritten. 

Binnenvertriebene haben ihre Heimat verlassen, 
weil sie durch Krieg, Gewalt oder Verfolgung in 
Gefahr waren. Wie bei Flüchtlingen bedeutet dies, 
dass sie keine andere Wahl hatten, als zu gehen, 
da sie sonst weiterhin einer Gefahr ausgesetzt 
wären. Im Gegensatz zu Flüchtlingen ziehen sie 
jedoch in einen anderen Teil ihres eigenen Lan-
des, um dort Sicherheit zu finden.

Ihre Rechte 
Binnenvertriebene bleiben weiterhin unter dem 
Schutz und den Gesetzen der Regierung ihres 
Landes, auch wenn diese Regierung der Grund 
für ihre Vertreibung ist, z. B. weil die Regierung 
bestimmte Gruppen im Land verfolgt. 

Migranten und Migrantinnen

Migrantinnen und Migranten haben aus anderen 
Gründen ihr Land verlassen. Sie haben mindes-
tens eine internationale Grenze überschritten.

Migrantinnen und Migranten könnten im Prinzip in 
ihre Heimatländer zurückkehren, ohne sich in un-
mittelbarer Gefahr zu befinden. Sie können jedoch 
sehr gute Gründe haben, ihr Land zu verlassen. 
Zwingende Gründe wie Armut, Arbeitslosigkeit, 
Naturkatastrophen, Nahrungsmittelknappheit oder 
andere Gründe können viele dazu bewegen.

Ihre Rechte 
Die meisten Staaten und einige regionale Organi-
sationen regeln die Bewegungen der Migration im 
Rahmen ihrer eigenen Gesetze. Einige Länder bie-
ten beispielsweise die Möglichkeit, dass Menschen 
legal einwandern können, um zu arbeiten oder zu 
studieren, oder dass Familienmitglieder oder Ehe-
partner in ein anderes Land nachziehen dürfen. 

1.591.680
Moskitonetze

50.133
Familienzelte

1.221.415
Schlafmatten

3.337.718
Decken

723.827
Solarlampen

1.654.819
Plastikplanen

Der UNHCR hat ein Netzwerk von Warenlagern in Afrika, Asien und Europa. Auf 27.000 m² lagern  
Hilfsgüter, die sofort für hunderttausende Menschen genutzt werden können. Bricht irgendwo auf  
der Welt ein Notfall aus, handelt das UNHCR Nothilfe-Team innerhlab von 72 Stunden und bringt diese 
Hilfsgüter in die Einsatzgebiete – per Luftbrücke, auf dem Land- oder Seeweg – egal wann, egal wo.

MILLIONEN HILFSGÜTER VERTEILT

Wir schützen Flüchtlinge weltweit. uno-fluechtlingshilfe.de

GEMEINSAM FÜR   
DEN WELTWEITEN  
FLÜCHTLINGSSCHUTZ

JETZT SPENDEN

2,1
Millionen Flüchtlinge &  

Asylsuchende lebten Mitte 
2022 in Deutschland. 17%

49%

13%

11%

3%

7%

UNHCR Fördersumme 
Insgesamt

80,7 Mio. €

Naher Osten 
13.436.487,12 €

Afrika 
10.405.710,51 €

Weltweit 
9.369.500,00€

Asien 
6.018.563,01 €

Mittel- und Südamerika 
2.286.970,82 €

Europa 
39.296.859,54 €

Klimawandel bedroht Millionen Menschenleben

Klimawandel, Konflikte, Armut, Hunger und  
Vertreibung sind oft miteinander verbunden und 
verstärken sich gegenseitig, sodass immer mehr 
Menschen auf der Suche nach Schutz und Sicher-
heit fliehen müssen. 

Dabei lösen Naturkatastrophen mehr als dreimal so 
viele Vertreibungen aus wie Konflikte und Gewalt. 

• Über 70 Prozent der Flüchtlinge und 80 Prozent 
der Binnenvertriebenen stammen aus Ländern, 
die sehr stark von der Klimakrise betroffen sind.

• Auch in den Zufluchtsländern sind Flüchtlinge 
besonders oft klimabedingten Risiken ausgesetzt: 
Etwa vier von zehn Flüchtlingen sind in stark 
klimatisch gefährdeten Ländern untergebracht, 
wo sie zusammen mit den Aufnahmegemein-
schaften unter ähnlich prekären Bedingungen 
leben. In der Regel verfügen Sie nicht über die 
nötigen Ressourcen, um sich an eine zunehmend 
menschenfeindliche Umwelt anzupassen.

Mit Ihrer Spende schenken Sie  
Flüchtlingen Schutz. Informieren Sie  
sich über unsere Arbeit unter:  
www.uno-fluechtlingshilfe.de

Alle Zahlen stammen aus dem UNHCR Global Trends Report 2022, der  
Bericht erscheint jährlich im Vorfeld des Weltflüchtlingstags. Darüber 
hinaus veröffentlicht das Flüchtlingshilfswerk am Ende jeden Jahres den 
„Mid-Year Trends“-Report, der die Veränderungen bei der Vertreibung in 
den ersten sechs Monaten des jeweiligen Jahres analysiert.

Der UNHCR (United Nations High Commissioner 
for Refugees) – auf Deutsch „Der Hohe Flüchtlings- 
kommissar der Vereinten Nationen“ – ist eine globale  
Organisation, die sich für die Rettung von Menschen-
leben, den Schutz von Rechten und den Aufbau 
einer besseren Zukunft für Menschen einsetzt, die 
aufgrund von Konflikten und Verfolgung aus ihrer 
Heimat fliehen mussten. Die Vision des UNHCR ist 
eine Welt, in der sich jeder Mensch, der gezwungen  
ist zu fliehen, eine bessere Zukunft aufbauen kann.

Was ist die Aufgabe des UNHCR? 

Das Mandat, also der Auftrag des UNHCR, ist 
der internationale Flüchtlingsschutz. Der UNHCR 
versteht sich als „Hüter“ der Genfer Flüchtlings-
konvention, dem wichtigsten internationalen Doku-
ment zum Flüchtlingsschutz. 

Der UNHCR soll sicherstellen, dass die Menschen- 
rechte von Flüchtlingen respektiert werden, dass 
Menschen ihr Recht, in anderen Staaten um Asyl 
ansuchen zu dürfen, ausüben können und dass 
kein Flüchtling zur Rückkehr in ein Land gezwun-
gen wird, wo er oder sie Verfolgung befürchten 
muss.

Seit über 70 Jahren: Schutz der Rechte und des 
Wohlergehens von Flüchtlingen

Der UNHCR wurde 1950 von der Generalver-
sammlung der Vereinten Nationen gegründet, um 
Millionen von Menschen zu helfen, die ihre Heimat 
in der Folge des Zweiten Weltkrieges verloren hat-
ten. Mit mehr als 20.700 Mitarbeiter*innen schützt 
und unterstützt der UNHCR in 135 Ländern Flücht-
linge, Asylsuchende, Binnenvertriebene sowie 
Staatenlose und Rückkehrer. Für seine Arbeit hat 
der UNHCR bislang zweimal, 1954 und 1981, den 
Friedensnobelpreis erhalten.

DER UNHCR, UNSER INTERNATIONALER  
PARTNER SEIT ÜBER 40 JAHREN

Die UNO-Flüchtlingshilfe ist der deutsche Partner 
des Flüchtlingshilfswerks der Vereinten Nationen 
(UNHCR) und wurde 1980 als gemeinnütziger 
Förderverein gegründet. Seitdem unterstützt sie 
Flüchtlingsprojekte im In- und Ausland und infor-
miert die deutsche Öffentlichkeit über Fluchtursa-
chen und -folgen. 

Was sind die Aufgaben der UNO-Flüchtlingshilfe?

Im Zentrum unserer Arbeit steht der internationale 
Flüchtlingsschutz. Gemeinsam schaffen wir  
Perspektiven und erarbeiten dauerhafte Lösungen 
für Flüchtlinge – weltweit und in Deutschland.

Völkerrechtlich ist nur derjenige ein Flüchtling, 
der sein Land aus „Furcht vor Verfolgung wegen 
seiner Rasse, seiner Religion, Nationalität, Zuge-
hörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe 
oder wegen seiner politischen Überzeugung“  
verlässt (Art. 1 der Genfer Flüchtlingskonvention).

Gründe für eine Flucht können jedoch sehr unter-
schiedlich sein. Meist sind es Krieg oder Gewalt, 
die Menschen dazu zwingen, ihre Heimat zu ver-
lassen. Menschenrechtsverletzungen sind eben-
falls Grund dafür, das eigene Land verlassen zu 
müssen. Immer dabei ist die Angst um das eigene 
Leben, um das Leben und das Wohlergehen der 
Kinder, der Familie oder von Freunden.

Die Folgen des Klimawandels – z.B. Dürren oder 
Naturkatastrophen – und durch Menschen ge-
machte Umweltzerstörungen hängen ebenfalls 
eng mit der Flucht zusammen. Meist werden 
dadurch die Lebensgrundlagen der Menschen 
zerstört, sodass sie gezwungen sind, ihre Heimat 
zu verlassen. Nach der völkerrechtlichen Definiti-
on in der Genfer Flüchtlingskonvention sind dies 
jedoch keine anerkannten Fluchtgründe.

GEMEINSAM FÜR DEN WELTWEITEN  
FLÜCHTLINGSSCHUTZ

NIEMAND FLIEHT FREIWILLIG

Was fördert die UNO-Flüchtlingshilfe?

Als deutscher Partner des UN-Flüchtlings- 
hilfswerks (UNHCR) unterstützt die UNO-Flücht-
lingshilfe hauptsächlich dessen Hilfsprojekte für 
Flüchtlinge im Ausland. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Bewältigung der unmittelbaren 

Fluchtfolgen (schnelle Nothilfe). Ziel hierbei ist 
es, Geflüchteten ein menschenwürdiges und 
selbstständiges Leben zu ermöglichen. Auch die 
Eingliederung geflüchteter Menschen nach ihrer 
freiwilligen Rückkehr oder ihre Integration in das 
Aufnahme- bzw. Drittland sind wichtige Aufgaben 
der UNO-Flüchtlingshilfe.

DIE PROJEKTFÖRDERUNG DER  
UNO-FLÜCHTLINGSHILFE

Die Zahl der Menschen, die weltweit vor Krieg,  
Konflikten und Verfolgung fliehen müssen, war noch 
nie so hoch wie heute. Laut dem aktuellen Global 
Trends Report von UNHCR waren Ende 2022  
weltweit 108,4 Millionen Menschen auf der Flucht. 

Diese Zahl umfasst Flüchtlinge (einschließlich  
Flüchtlingen, die nicht unter das UNHCR-Mandat  
fallen), Asylsuchende, Binnenvertriebene und ande-
re Menschen, die internationalen Schutz benötigen.



9 Polen
Polen wurde durch den russischen 
Angri� gegen die Ukraine 
innerhalb weniger Wochen von 
einem Land, das relativ wenige 
Flüchtlinge aufnahm, zu einem 
der wichtigsten Flüchtlings-
aufnahmeländer.

0,97 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

39,9 Mio.
Einwohner

8 Peru 
In den letzten Jahren war 
Peru immer wieder ein 
Aufnahmeland für 
venezolanische Flüchtlinge. 

0,98 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

35,1 Mio.
Einwohner

6 Uganda
Mit über 1,5 Mio. Flüchtlingen 
im Land ist Uganda auch Ende 
2022 das größte Flüchtlings-
aufnahmeland in Afrika 
und das sechstgrößte 
Aufnahmeland weltweit.

1,5 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

45,9 Mio.
Einwohner

4 Deutschland
Ende 2022 lebten 2,1 Mio.
Flüchtlinge und Schutzsuchende 
in Deutschland. Damit gehört 
Deutschland zu den führenden 
Aufnahmeländern von 
Flüchtlingen weltweit.

2,1 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

84,3 Mio.
Einwohner

2 Iran
Die Islamische Republik Iran 
beherbergt eine große Anzahl an 
afghanischen Flüchtlingen. 96 Prozent 
der Schutzsuchenden leben in Städten, 
insbesondere im Umland der Hauptstadt 
Teheran.

3,4 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

88,5 Mio.
Einwohner

7 Sudan
Im Sudan befinden sich über 
800.000 südsudanesische Flücht-
linge, von denen ein Viertel in 
Khartum lebt und direkt von den 
Kämpfen betro�en ist.

1,1 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

46,3 Mio.
Einwohner

5 Pakistan
Jahrzehntelang ist Pakistan 
Heimat für eine der größten 
Flüchtlingsgemeinschaften der 
Welt. Das Land bietet Zuflucht
für über 1,4 Mio. afghanische 
Flüchtlinge.

1,7 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

235,8 Mio.
Einwohner

3 Kolumbien
Flucht und Migration in Süd-
amerika haben in den letzten 
Jahren enorm zugenommen. 
Immer mehr venezolanische 
Familien suchen Zuflucht im 
benachbarten Aufnahmeland 
Kolumbien.

2,5 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

51,9 Mio.
Einwohner

1 Türkei
Seit mehreren Jahren bleibt die 
Türkei das Land, das die meisten 
Flüchtlinge weltweit aufgenommen 
hat. Anfang 2023 lebten in der 
Türkei knapp 4 Mio. Flüchtlinge und 
Asylsuchende.

3,5 Mio.
aufgenommene
Flüchtlinge

85,3 Mio.
Einwohner

4,5 Mio.
Binnenvertriebene

33,7 Mio.
Einwohner

11 Jemen
Neben der angespannten Sicher-
heitslage geht es den Menschen 
im Jemen auch wirtschaftlich sehr 
schlecht. Mehr als zwei Drittel der 
Bevölkerung im Jemen leben 
unterhalb der Armutsgrenze.7 DR Kongo

In mehreren Teilen der DR Kongo 
herrschen nach wie vor Gewalt 
und bewa�nete Konflikte. 
Über 6 Millionen Menschen sind 
im Kongo entwurzelt worden. 

99,9 Mio.
Einwohner

5,5 Mio.
Binnenvertriebene

0,79 Mio.
Flüchtlinge

5 Südsudan
Der Südsudan gilt als ein so-
genannter gescheiterter Staat, in 
dem seit 2013 der Bürgerkrieg 
andauert. Über 4,5 Millionen 
Menschen sind durch den 
Konflikt heimatlos.

10,9 Mio.
Einwohner

2,3 Mio.
Flüchtlinge

9 Somalia

17,1 Mio.
Einwohner

3,0 Mio.
Binnenvertriebene

0,79 Mio.
Flüchtlinge

Die Menschen leiden unter den 
brutalen Kämpfen zwischen ver-
schiedenen Clans und Warlords. 
In einigen Regionen in Somalia 
sind bereits über 25 Prozent der 
Binnenvertriebenen unterernährt.

8 Sudan
Einerseits ist der Sudan seit Jahren
eines der größten Aufnahme-
länder in Afrika, andererseits 
lebten vor dem Gewaltausbruch 
mehr als 3,6 Mio. Binnenver-
triebene im Land.

46,3 Mio.
Einwohner

3,6 Mio.
Binnenvertriebene

0,84 Mio.
Flüchtlinge

4 Venezuela
Laut UNHCR verließen bis März 
2023 rund 7,2 Millionen Menschen 
Venezuela aufgrund der an-
dauernden politischen und sozio-
ökonomischen Krise.

85 Mio.
Einwohner

0,73 Mio.
Binnenvertriebene

0,03 Mio.
Flüchtlinge

1 Syrien
Über die Hälfte der Bevölkerung 
Syriens musste ihr Zuhause seit 
Beginn der Krise 2011 verlassen. 
Syrien stellt damit die bei Weitem 
größte Zahl an vertriebenen 
Menschen weltweit. 

22,1 Mio.
Einwohner

6,8 Mio.
Binnenvertriebene

6,5 Mio.
Flüchtlinge

6 Myanmar
Über eine Million Rohingya-Flücht-
linge sind den 90er Jahren vor 
der Gewalt in Myanmar geflohen.
Ca. 90 Prozent leben in 
Bangladesch und Malaysia.

54,2 Mio.
Einwohner

1,3 Mio.
Flüchtlinge

3 Afghanistan
Afghanistan ist seit 40 Jahren von 
fortlaufender Unsicherheit und 
Konflikten sowie Vertreibung 
geprägt. Zwei Drittel der 
afghanischen Bevölkerung sind 
auf humanitäre Hilfe angewiesen.

41,1 Mio. 
Einwohner

3,3 Mio 
Binnenvertriebene

5,7 Mio.
Flüchtlinge

10 ZAR
Die politische Instabilität führt zu 
Flucht und Vertreibung von 
tausenden Menschen. Fast ein 
Viertel der Bevölkerung ist inner-
halb oder außerhalb des Landes 
auf der Flucht.

Zentralafrikanische 
Republik

5,6 Mio 
Einwohner

0,75 Mio 
Flüchtlinge

2 Ukraine
Seit Beginn der russischen 
Invasion im Februar 2022 wurde 
ein Drittel der ukrainischen 
Bevölkerung zur Flucht 
gezwungen.

39,7 Mio 
Einwohner

5,9 Mio 
Binnenvertriebene

5,7 Mio 
Flüchtlinge

Aufnahmeland

Herkunftsland

Herkunftsland 
und Aufnahmeland

DIE GRÖSSTEN 
HERKUNFTS- UND
AUFNAHMELÄNDER


